einem Forschungszentrum fir grundlagen- und anwen-
dungsorientierter Forschung im Bereich Web Science
und digitale Transformation. Mit seinem umfassenden
Netzwerk an Kooperationspartnern in ganz Europa, den
USA und Asien treibt er seine Vision voran, das LRZ noch
internationaler und wettbewerbsf&higer aufzustellen.

Prof. Dr. Dieter Kranzlmller

Dieter Kranzlmiller promovierte und habilitierte sich im
Fach Informatik an der Johannes Kepler Universitat (JKU),
Linz, Osterreich. Nach einigen Jahren in der IT-Industrie
war er an den Universitaten Linz und Reading, der TU
Dresden, an der Ecole Normale Supérieure lyon und
schlieBlich als stellvertretender Projektleiter am CERN

in Genf tatig. 2008 wechselte er als Lehrstuhlinhaber
an die Ludwig-Maximilians-Universitat und als Direk-
toriumsmitglied des Leibniz-Rechenzentrums (LRZ) nach
Minchen. Im April 2017 Sbernahm er den Vorsitz des
Direktoriums des LRZ und leitet nun ein Team von mehr
als 250 Mitarbeiter*innen.

Live-Stream

www.deutsches-museum.de/livestream

Eintritt und Reservierung

Eintritt 3, €, private Mitglieder frei

Abendkasse ab 18.00 Uhr, Eingangshalle
Einlass 18.30 Uhr, Ehrensaal, 19.00 Uhr
Reservieren Sie telefonisch oder online.

Am Dienstag und Mittwoch vor dem jeweiligen Vortrag
von 9.00 Uhr-15.00 Uhr

Telefon 0892179-221
www.deutsches-museum.de/anmeldung/wissenschaft-
fuer-iedermann

Schutz- und Hygieneregeln

Es gilt die 3G-Regel
(Zutritt nur for Getestete, Geimpfte und Genesene)

Die aktuell geltenden Schutz- und Hygieneregeln kénnen Sie
nachlesen unter:
www.deutsches-museum.de

Ab sofort kann in unseren Veranstaltungen und
Fohrungen im Deutschen Museum eine mobile
FM-Anlage zur Hérverstérkung genutzt werden.

Hinweise zu weiteren Vortrégen

Wir informieren Sie gerne regelméBig Uber die néchsten
Vortrége des Deutschen Museums. Bitte teilen Sie uns einfach
Ihre E-Mail- und Postadresse mit. Sie erhalten dann Hinweise
zu den weiteren Vortrégen unseres Hauses.

Deutsches Museum - Vortragsmanagement - 80306 Minchen

Tel. 089/2179-289, Fax 089/2179-99289
ha.programme@deutsches-museum.de
www.deutsches-museum.de

Wissenschaft fiir jedermann

Vortrage im Ehrensaal und im Live-Stream

Mittwoch, 27. Oktober 2021, 19.00 Uhr

Simulierte Universen:
Ursprung und Schicksal unserer Milchstrasse

Prof. Dr. Volker Springel

Mittwoch, 3. November 2021, 19.00 Uhr

Rechnen mit Warp-Speed: Wie Supercomputer
die Wissenschaft unterstiitzen

Prof. Dr. Dieter Kranzlmiller

In Zusammenarbeit mit dem Exzellenzcluster ORIGINS
und den Physikfakultéten der LIMU und TU Minchen


https://www.deutsches-museum.de/anmeldung/wissenschaft-fuer-jedermann
https://www.deutsches-museum.de/museumsinsel/besuch/besuch-planen/aktuelle-hinweise
http://www.deutsches-museum.de/livestream

Simulierte Universen:
Ursprung und Schicksal unserer
Milchstrasse

Galaxien enthalten hunderte Milliarden Sterne und zeigen
vielféltige Formen und GréBen. lhre Entstehung wird
durch eine komplexe Mischung verschiedener astrophysi-
kalischer Prozesse bestimmt, in denen Gravitation,
Strahlung sowie Hydrodynamik wichtige Rollen spielen
und Uber groBe Skalenbereiche miteinander verknipft
sind. Daneben sind Astrophysiker Gberzeugt, dass der
ganz Uberwiegende Teil des Energie-und Materie-Inhalts
des Universums nicht aus gewdhnlicher Materie besteht,
sondern von »Dunkler Materie« und »Dunkler Energie«
dominiert wird.

Supercomputer-Simulationen spielen eine entscheidende
Rolle bei der Uberpriifung dieser gewagt erscheinenden
kosmologischen Hypothese. Die erstaunliche Leistung
heutiger Supercomputer erméglicht es, die vergleichsweise
einfachen Anfangsbedingungen, die der Urknall hinter-
lassen hat, direkt mit dem komplexen, entwickelten
Zustand des heutigen Universums zu verknipfen und so
das Leben der Galaxien im Detail nachzuzeichnen. Die
Simulationen zeigen dabei, wie Gber 13 Milliarden Jahre
ein kosmisches Netz aus Dunkler Materie entsteht, an
dessen Kreuzungspunkten sich Strukturen unterschied-
lichster GréBe bilden, von kleinen Zwerggalaxien bis hin zu
gewaltigen Galaxienhaufen. Die Supercomputer machen
auch Voraussagen Gber die spezifische Entstehungs-
geschichte der Milchstrafe und wie sie sich in Zukunft
weiterentwickeln sollte. Gleichzeitig kénnen uns die
Simulationen auch dabei helfen, extreme Phénomene

wie etwa die Wirkung von superschweren Schwarzen
Lschern auf die kosmische Entwicklung der Galaxien
aufzuklaren.

Prof. Dr. Volker Springel

Volker Springel hat in Tubingen und Berkeley Physik
studiert und in Astrophysik an der LMU Minchen im

Jahr 2000 promoviert. Nach einer Postdoc-Phase an der
Harvard University wurde er im Jahr 2005 Forschungs-
gruppenleiter am Max-Planck-Institut fir Astrophysik in
Garching bei Minchen. 2010 wechselte er als Professor
for Theoretische Astrophysik an die Universitat Heidelberg,
wo er am Heidelberger Institut fir Theoretische Studien
sowie am Zentrum fir Astronomie der Universitat Heidel-
berg forschte. Seit 2018 ist er als wissenschaftliches Mit-
glied und Direktor zurick am Max-Planck-Institut for Astro-
physik und leitet die Abteilung »Numerische Astrophysik«.
Er arbeitet dabei insbesondere auf dem Gebiet der
Galaxienentstehung und der Kosmologie.

Volker Springel wurde fir seine Forschungsarbeiten
unter anderem mit der Otto-Hahn-Medaille der
Max-Planck-Gesellschaft, dem Heinz Maier-Leibnitz-Preis
der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) sowie
dem Klung-Wilhelmy-Weberbank-Preis fir Physik ausge-
zeichnet. Im Jahr 2020 erhielt er den Gruber-Preis fur
Kosmologie und in 2021 den Gottfried Wilhelm Leibniz-
Preis der DFG. Er ist Mitglied der Nationalen Akademie
der Wissenschaften Leopoldina und der US National
Academy of Sciences.

Rechnen mit Warp-Speed:
Wie Supercomputer die
Wissenschaft unterstitzen

Was ist eigentlich ein Supercomputer? Wie funktioniert
er? Warum wirkt ein Supercomputer wie ein Turbo

fur die moderne Wissenschaft? Und: Wie schneidet
eigentlich das Smartphone im Vergleich zu ihnen ab?
Prof. Kranzlmiller zeigt an konkreten Beispielen aus der
Astrophysik bis zur Zoologie, wie Forscher und Forsche-
rinnen Héchstleistungsrechner einsetzen und welche
Erkenntnisse sie damit gewinnen.

Supercomputer sind die schnellsten und leistungs-
fahigsten Rechner der Welt. Einer davon - der Super-
MUC-NG - steht am Leibniz-Rechenzentrum (LRZ) in
Garching bei Minchen. Der Hachstleistungsrechner
steht ganz im Dienst der Wissenschaft und unterstitzt
Forscher und Forscherinnen aus Deutschland und
Europa dabei, mit Simulationen und Modellierungen
Antworten auf die grofien Fragen der Menschheit zu
finden: Wie entstand das Universum? Wie treffsicher
lassen sich die Auswirkungen des Klimawandels
prognostizieren? Wie |&sst sich die Medizin persona-
lisieren?

Wie sich durch die Kombination von Supercomputern
mit kiinfigen Quantencomputern der Warp-Speed
erst richtig ziinden l&sst, auch darauf geht der LIMU
Informatik-Professor und Leiter des LRZ ein.

Arbeitsgebiet

Prof. Kranzlmiller bringt seine breit gefécherten
Forschungsinteressen gepaart mit seinem Hintergrund
in Wissenschaft und Industrie ein, um am LRZ eine
enge Verzahnung von [T-Betrieb sowie Forschung und
Entwicklung zu gewdhrleisten. Seine Unterstitzung und
gezielte Férderung der Entwicklung von Innovationen
zeigt sich in seinem Engagement fir das Center for
Digital Technology and Management (CDTM) und den
Minchner Kreis ebenso wie in seinen Mitgliedschaften
im wissenschaftlichen Beirat des Heidelberger Institut
fur Theoretische Studien (HITS) und des L3S Hannover,



	Schaltfläche 5: 
	Schaltfläche 6: 
	Schaltfläche 7: 


